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Kurzinhalt:

Rasmus wächst im Waisenhaus auf, von wo er eines Tages ausreißt, um sich Eltern zu suchen. Schon nach der ersten Nacht in einem fremden Heuschuppen trifft er mit Paradies-Oskar zusammen, einem liebenswürdigen Landstreicher. Oskar nimmt Rasmus mit auf die Walz, und plötzlich sind sie mitten in einem Kriminalfall. Ein spannender Sommer nimmt seinen Lauf. 

Langinhalt:

Schweden, zu Beginn des 20. Jahrhunderts. Rasmus, ein kleiner, aufgeweckter Junge, lebt in einem Waisenhaus. Er sehnt sich nach Eltern, aber die Leute, die ins Waisenhaus kommen, interessieren sich nur für Mädchen mit Locken. Als wieder einmal ein reiches Ehepaar mit einem lockigen Mädchen das Waisenhaus verlässt, beschließt Rasmus, sich selber Eltern zu suchen. Er nimmt Reißaus - traurig nimmt er Abschied von seinem Freund Gunnar, der nicht so mutig wie Rasmus ist und im Waisenhaus bleibt. 

Bereits nach der ersten Nacht in einer Scheune hat Rasmus eine schicksalshafte Begegnung: Er lernt Paradies-Oskar, einen gutmütigen Landstreicher, kennen. Der Mann mit der Ziehharmonika ist zunächst gar nicht erfreut, dass er plötzlich einen so kleinen Kumpel haben soll, aber mit der Zeit freunden sich die beiden immer mehr an. Sie ziehen von Haus zu Haus und verdienen sich mit lustigen Liedern ein wenig Geld. Gerade genug, um zu überleben. 

Es könnte ein wunderbarer Sommer für beide sein, wenn sie nicht in eine Kriminalgeschichte gerieten. Zwei Ganoven rauben zuerst die Lohngelder einer Fabrik und dann wird auch noch eine alte, reiche Frau am helllichten Tag ausgeplündert. Die Polizei hat Oskar in Verdacht, aber der schlaue Landstreicher und vor allem sein cleverer kleiner Freund können die Verbrecher überführen. 

Als die beiden weiterziehen, machen sie Station auf dem Hof eines reichen Bauern. Rasmus könnte dort für immer bleiben, aber er will nicht mehr ohne Oskar sein. Aber er rät dem Bauern, der gerne einen Sohn hätte, Gunnar aus dem Waisenhaus zu adoptieren. Oskar nimmt seinen kleinen Kumpel schließlich mit in sein Haus, wo Martina, die Frau des Vagabunden, dem Jungen ein herzliches Willkommen bereitet.

